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              Marc Möres

Dr. Marc Möres ist Leiter des Geistlichen 
Zentrums und der Akademie der Malteser.

inTUITIOn

Großes im Kleinen

„Männerwochenende“. Mein achtjähriger 

Sohn und ich sind gemeinsam unterwegs. 

Wir sitzen im Planetarium und warten, 

dass es losgeht. Mit Beginn der Vorfüh-

rung vergesse ich alles um mich herum. 

Es reißt mich in die Schönheit, Größe und 

Würde dessen, was ich sehe: Unser Son-

nensystem, unsere Galaxie, die Milchstra-

ße, Sternbilder… Wir fliegen zum Stern-

haufen Omega Centauri, der 10 Millionen 

Sterne umfasst und ca. 17 Lichtjahre von 

der Erde entfernt liegt. Sterne rauschen 

an uns vorbei. Was ich sehe und höre fas-

ziniert mich.

Mit einem Mal kippt meine Begeiste-

rung. Fragen drängen in meinen Kopf: Du 

glaubst doch an einen Schöpfer des Him-

mels und der Erde. Ist es nicht absurd, an 

einen Gott zu glauben, der so groß ist, 

daß er all das erschaffen hat? Ist es nicht 

noch abwegiger, dass dieser Gott sich für 

ein Staubkorn namens Erde interessiert? 

Oder für das, was darauf geschieht, und 

sogar für – mich? Faszination weicht Ein-

samkeit …

Tagelang bedrängen mich diese Fragen. Ir-

gendwann bedankt sich meine Frau für et-

was, das ich eigentlich unbedeutend fand. 

Ich freue mich und denke: Das ist doch ein 

Wesensmerkmal der Liebe, auf das schein-

bar Unbedeutende zu achten und im Klei-

nen das Wertvolle zu entdecken. Ich kom-

me wieder in Bewegung: Gott ist die Liebe, 

sagt uns die Schrift (1 Joh 4,16). Er macht 

sich selber klein und das Kleine groß. Der 

Besuch im Planetarium hat mir eine Idee 

davon gegeben, wie sehr das stimmt. Er 

vergisst seine Erde nicht; er blickt mich an 

– und er blickt dich an.

„Doro 8031“ ist …

a) … die erste ausschließlich für den Einsatz im 

Rettungsdienst entwickelte Drohne

b) … ein benutzerfreundliches Smartphone, das 

den Notruf für unterwegs ermöglicht 

c) … eine speziell für die Aufhängung von Defibril-

latoren vorgeschriebene „doppelte Rohrschelle“

Die Antwort bitte per E-Mail an 

malteser.magazin@malteser.org senden oder 

auf eine Postkarte schreiben und schicken an: 

Malteser Magazin

-Preisrätsel-

51101 Köln

Die fünf dunkelblauen Malteser Collegemappen 

haben gewonnen:
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KALEIDOSKOP

Sabrina Wiesnet ist Rettungssanitäterin, 

Zugführerin, Ausbilderin und Jugend-

gruppenleiterin bei den Landshuter 

Maltesern. Im Blick auf den Bundes-

wettbewerb im September in der nieder-

bayerischen Metropole beschreibt die 

25-jährige Wirtschaftsingenieurin ihre 

Heimatstadt.

Landshut ist für mich … eine repräsentative und 

idyllische Stadt

Aus meinem Bürofenster sehe ich … das BMW Werk

Mein Essen im Arbeitsalltag bekomme ich … in der 

Kantine

Mein Kneipentipp: AlmLounge Landshut

Mein Ausflugstipp: Die Burg Trausnitz 

Wo man gut übernachten kann: Im Hotel Goldene 

         Sonne

Was man gegessen haben muss: Niederbayrischer Krustenbraten im 

Augustiner an der Martinskirche

Was man getrunken haben muss: Einen Lillet Wild Berry mit frischen 

Früchten

Was man gesehen haben muss: Einmal im Leben die Landshuter Hochzeit 

(www.landshuter-hochzeit.de)

Mein … Landshut

Wappen der Stadt 
Landshut

Sabrina Wiesnet
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Preisrätsel

Harald Betzel, Kelkheim

Margot Fitze, Grafenrheinfeld

Herbert Schmeja, Halle (Saale)

Jürgen Gaßmann, Passau

Matthias Iberl, München

Wilfried Fassbinder, Eichstätt

Unter allen Mitgliedern, die 

die richtige Lösung eingesandt 

haben, verlosen wir acht gerade 

im Sommer praktische Malteser 

Thermosflaschen in Weiß mit 

500 Milliliter Inhalt. Einsende-

schluss ist der 18. August 2017.


